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Karlsruher MW .

Freitag , 26 . Juli .

.1« 303. Expedition : Karl -Friedrichs -Straße : Nr . 14 » woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S

Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1880 .

Amtlicher Theil .
Durch Verfügung des König ! . Generalauditeurs der

Armee vom 18 . Juli d . I . ist der Garnisonauditeur
Möller in Neu -Breisach vom 1 . Oktober d . I . ab an

Has Gericht der 14 . Division versetzt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . Juli .

Für viele französische Beamte ist bekanntlich die Ver¬
bindung mit Boulanger verhängnißvoll geworden , da die
Regierung unnachsichtlich in der Absetzung derjenigen Be¬
amten fortfährt , welche durch die im Boulanger -Prozeß
beschlagnahmten Papiere kompromittirt sind . Der „Jn -
transigeant " tröstet nun die Abgesetzten mit der Versiche¬
rung : „ Boulanger zahlt Alles .

" Er erklärt , das bou -
langistische Centralkomits werde den abgesetzten Beamten
ihr Gehalt weiter zochlen bis zu der Stunde , die den
Triumph Boulangers sieht . Wenn die boulangistische
Kasse das nur aushält . Die Zahl der gemaßregelten
Beamten wächst noch immer , und bis zu der Stunde ,
welcher das boulangistische Blatt so zuversichtlich ent¬
gegensieht , kann noch viel Wasser die Seine hinunter¬
fließen . Natürlich handelt es sich bei der Aeußerung des
„Jntransigeant " nur um eine jener hohlen Großsprechereien ,
an welche die boulangistischen Blätter die Welt bereits
gewöhnt haben . Die Boulangisten brauchen ihr Geld
jetzt zu einem anderen und politisch wichtigeren Zwecke,
nämlich zur Vorbereitung der Wahlen . Die Art , wie
von boulangistischer Seite agitirt wird , erfordert große
Summen und es ist kein Geheimniß , daß die Hilfsquellen
des Boulangismus in letzter Zeit , namentlich seit der
Flucht des Generals , beträchtlich an ihrer früheren Er -
giebigkeit eingebüßt haben . So viele MühHdman sich
gibt , es zu verschleiern , so ist es doch eine anerkannte
Thatsache , daß im boulangistischen Lager die Mittel knapp
geworden sind . Diese Thatsache ist aber bemerkenswerth ,
indem sie zeigt , daß verschiedene Persönlichkeiten , die
früher dem General Boulanger ihren Geldbeutel zur
Verfügung stellten , seitdem doch zweifelhaft geworden
sind , ob diese Kapitalanlage eine besonders sichere ist.

In England fungirt die parlamentarische Maschine zur
Zeit recht befriedigend ; das Unterhaus erledigt die ihm
vorliegenden Gesetzentwürfe in einem für die englischen
Parlamentsverhältnisse raschen Tempo und hält sich
weniger als sonst mit parteipolitischen Erörterungen auf .
Die jetzt zur Verhandlung stehenden Vorlagen sind eben
keine solchen , an denen der Parteistreit sich von neuem
entzünden könnte , und Liberale wie Konservative sehnen
sich nach dem Schlüsse der Tagung . Die Opposition
spart ihre Kräfte für die nächste Session , in welcher die !

Tante Hauptmann . AU ..»
20 ) Von Th . Almar . (Fortsetzung . )

Nach einer Pause hob der Oberst wieder an :
„ Eigentlich haben Sie viel Muth , mein liebes Fräulein , Ihrem

Sterne in s » weite Ferne zu folgen . Ah , meine Worte betrüben
Sie . Nehmen Sie es einem alten Soldaten nicht übel , er meint
«S nur zu gut . wenn er bisweilen unwissend so in 's Ungefähr
Schmerzen bereitet .

"

„Herr Oberst , Ihre Worte haben mir keine Schmerzen bereitet ."
„Wenigstens wollte ich Sie nicht verletzen . Ich hoffe übrigens ,

daß Ihnen mein Haus die Heimath wird ersetzen helfen , umso¬
mehr , da Sie den Eindruck auf mich machen , als ob Sie festen
Willens seien und sich ihrer Aufgabe bewußt wären . Mit diesen
Eigenschaften kommen Sie durch die ganze Welt und in meinem
Hause soll Ihnen nichts schwer gemacht werden "

Und der Oberst erzählte von seiner kleinen Pflegetochter , welch'
ein kränklich zartes Kind dies sei.

„Sie ist eine Waise, " sagte er, „ sie bedarf vieler Liebe , um ihr
Verlaffensein nicht zu fühlen .

"
Valeska beugte sich aus dem Wagen , um dem Oberst ihre auf¬

steigenden Thronen zu verbergen .
Der Wagen hielt vor einem großen Hause in der Maximilian -

straßc . Der Bediente sprang vom Bock, um Valeska behilflich
zu sein . Der Oberst wehrte ihm und reichte ihr selbst die Hand
und an seiner Seite trat sie in das Haus ein.

An der mit Teppichen belegten breiten Treppe stand eine schon
sehr alte Dienerin , die mit ihren schneeweißen Locken , welche sich
unter einer ebenso weißen Mütze hervordrängten , und ihrem falten¬
reichen finstern Gesicht Valeska unwillkürlich an die Sage von
der weißen Frau erinnerte .

Sie musterte Valeska mit ihren hohlen Augen so scharf , daß
das Mädchen ein Grauen übersiel .

Der Oberst befahl ihr mit strenger Miene , die Thüren zu
öffnen , dann führte er Valeska nach einem Zimmer , in dem sich
Eine Dame befand , die Beiden sogleich entgegentrat .

„Meine Frau "
, sagte der Oberst .

Frau von Osten reichte Valeska die Hand , und das Mädchen ,

irische Frage , im Gegensatz zu der jetzigen , mehr der l
englischen und schottischenGesetzgebung gewidmetenTagung ,
wieder einen breiteren Raum einnehmen soll . Bald nach
dem Schlüsse der gegenwärtigen Session dürfte die Oppo¬
sition ihre Agitation im Lande beginnen , um die öffent¬
liche Meinung im Sinne der Vorschläge , mit denen sie
die erwarteten Regierungsanträge durchkreuzen will , zu
bearbeiten . Angesichts der Unermüdlichkeit der Oppo¬
sition gewinnt die vorgestern von uns besprochene Hal¬
tung der liberalen Unionisten , die zur nachdrücklichen
Unterstützung des Ministeriums Salisbury 's entschlossen
sind, besondere Bedeutung .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Juli . Der „Reichsanzeiger " meldet ,

daß Seine Majestät der Kaiser gestern Nachmittag um
3 Uhr den Eingang in Trondjemfjord passirte , die Post
vom Aviso „ Greif " empfing und Abends bei Christian¬
sund Depeschen austauschte . Sodann setzte Allerhöchst -
derselbe bei bestem Wohlsein und bei ziemlich gutem
Wetter die Reise nach Bergen fort . Einer späteren Mel¬
dung zufolge ist der Monarch heute Nachmittag um 4 »/z
Uhr in Bergen eingetroffen .

— Ihre Königliche Hoheit die Erbprinzessin von
S a ch s e n - M e i n in g e n , Prinzessin Charlotte von Preußen ,
Tochter weiland Kaiser Friedrich III . , geb . 1860 , begeht
heute ihr Geburtsfest . In der letzten Zeit weilte Ihre
Königliche Hoheit in Liebenstein , wohin auch der Erb¬
prinz sich später begeben hatte .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Sai Sanit -
wongse von Siam traf mit seiner Begleitung und sei¬
nem Gefolge gestern Abend in Berlin ein und nahm im
Hotel Kaiserhof Wohnung . Bei seiner Ankunft wurde
der Prinz von den hierzu befohlenen Offizieren empfangen
und in königlichen Equipagen mit seiner Begleitung nach
dem Hotel geleitet . Der Prinz kam aus Kopenhagen ,
nachdem er zuvor Paris und London besucht hat . In
Berlin gedenkt er bis zur Rückkehr Seiner Majestät des
Kaisers zu verbleiben und in der Zwischenzeit die hiesigen
Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen .

— An unterrichteten Stellen wird , wie die „ Staaten -
Korr .

" berichtet , der vom Reuter ' schen Bureau verbreite¬
ten Nachricht über die Strandung eines Dampfers
des Reichskommissars Wißmann auf dem Panganifluffe
widersprochen : es handelt sich vielmehr nur um Beschä¬
digungen , welche einzelne Theile der Maschine erlitten
haben .

— Die „Nationalzeitung " schreibt an der Spitze ihres
heutigen Abendblattes :

Den Besorgnissen , welche in Ostpreußen nach Mittheilung der
„ Ostpreußischen Ztg .

" herrschen, daß der Friede in Gefahr stehe,
ein Ueberfall von Osten befürchtet werden müsse und daß im
Verfolg unberechenbarer Ereignisse eine Preisgebung der Pro¬
vinz bis zur Weichsel der deutschen Heeresführung — wenn auch

eigenthümlich vom Anblick der bleichen Frau mit dem traurigen
Blick berührt , beugte sich nieder und drückte ihre Lippen auf die
kalten zitternden Finger .

Leicht zusammenschreckcnd, zog die Dame schnell ihre Hand zurück .
„Seien Sie willkommen ! Sie haben eine weite , anstrengende

Reise gemacht und werden müde sein . Wollen Sie sich bis zum
Nachtmahl auf Ihr Zimmer zurückziehen ? "

» Ich fühle keine Erschöpfung , gnädige Frau ; doch folge ich
gern . — Nur darf ich wohl noch meinen kleinen Zögling sehen ? "

„Attalie war heute wieder nicht ganz wohl, " fiel der Oberst ein ,
„ und ist früh zu Bett gegangen . Aber des Kindes Schlafzimmer
stößt an das Ihrige . Wollen Sie auf Ihr Zimmer gehen ? "

Als Valeska ihr Haupt neigte , klingelte er und die alte Dienerin
erhielt die Weisung , das junge Mädchen nach ihrem Zimmer zu
führen . Es war ein hoher großer Raum , aber doch traulich , da
er mit allen nur erdenklichen Bequemlichkeiten ausgestattet war .

Die Alte zündete eine Lampe an und wollte sich dann entfernen .
Valeska rief ihr nach :
„Wo ist Attalie 's Schlafzimmer ? "

»Hier , die zweite Thür . Wünscht das Fräulein nocht etwas ? "
„Nichts weiter als Ihren Namen , gute Frau . Als Haus¬

genoffen müssen wir uns doch näher kennen lernen .
"

„Danach kann es dem Fräulein wenig verlangen , denn die alte
Susi hält nicht viel Freundschaft, " sagte die Alte in einem so
eigenartigen scharfen Tone , daß Valeska das frühere Grauen
überfiel .

„ Dann wünsche ich nichts mehr von Ihnen ", entgcgnete sie,
an 's Fenster tretend .

Die Alte warf ihr einen finstern Blick zu und ging hinaus .
Jetzt öffnete Valeska hastig die angedcutete Thür und trat in

ein kleineres , von einer Ampel matterleuchtetes Zimmer . Mit
leisen Schritten näherte sie sich dem Lager der Kleinen . Es war
ein schönes » liebliches Kind , aber zu zart für die Erde und den
Kampf des Lebens .

Es schlief und ein Traumbild schien es zu beschäftigen , denn
seine Lippen waren geöffnet und ein Lächeln verklärte sein enge !»
Haft schönes Gesichtchen.

Valeska , überrascht von so viel Lieblichkeit , beugte sich nieder
und küßte die Kleine - Sie regte sich und schlug zwei tiefblaue

nur vorübergebend — werde ausgenöthigt werden können " , ist am
Samstag der seitherige Kriegsminister und neuerdings komman -
dirende General Bronsart von Schellendorff in einer
Toastrede auf die Provinz Ostpreußen entgegengctreten . Er hat
in der Tischrede sich dahin geäußert , daß von dergleichen Besorg »
niffen ihm bei seinen Reisen in der Provinz Kenntniß geworden
sei ; er versichere aber , daß dieselben unbegründet seien und eine
Störung des Friedens überhaupt nicht in Aussicht stehe , daß er
und das 1 . Armeecorps aber , wenn ein solcher Fall wider Er¬
warten eintreten sollte, mit dem eigenen Leibe bis auf den letzten
Mann die Grenzen vertheidigen würden und daß er die Heimath
zu schützen wissen werde . Er spreche dies mit dem besonderen
Wunsche aus , daß seine Worte zur vollkommenen Beruhigung
dienen und Beruhigung hervorbringen möchten.

— Bekanntlich hat der geschäftsführende Ausschuß des
Deutschen Emin - Pascha - Komite 's beim Auswärtigen
Amt darüber Beschwerde geführt hat , daß der Komman¬
deur des englischen Blockadegeschwaders dem Führer der
vom Emin -Pascha -Komit6 entsandten Expedition des vr .
Peters das Betreten des Festlandes innerhalb der eng¬
lischen Blockadelinie verboten und den von I)r . Peters
gecharterten Dampfer „ Nerea " an dem Anlaufen eines
Hafens innerhalb der englischen Blockadelinie verhindert
habe . Wie die „Kölnische Zeitung " nun erfährt , hat das
Auswärtige Amt diese Beschwerde dahin beantwortet , daß
der deutsche Konsul in Sansibar aufgefordert worden sei,
einen Bericht über das Sachverhältniß und die dabei ob¬
waltenden Umstände zu erstatten , um dem Auswärtigen
Amte es zu ermöglichen , ein bestimmtes Urtheil zu ge¬
winnen .

Schweidnitz » 24 . Juli . Das Schwurgericht sprach
heute sein Urtheil über eine Anzahl der bei den Walden -
burger Excessen betheiligten Personen . Es verurtheilte
den Rädelsführer Henkel wegen schweren Landfriedens¬
bruchs zu 7 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren Ehrverlust ,weitere 9 zu 1 ' /, —5 Jahren Zuchthaus , 22 Angeklagte
zu 1 —4 Jahren Gefängniß . Einer wurde freigesprochen .

Friedrichshafen , 24 . Juli . Am Montag Nachmittag
traf der Kaiserlich russische Botschafter in Berlin , Graf
Paul Schuwalow , mit Gemahlin , einer Einladung
Ihrer Majestäten des Königs und der Königin folgend ,
hier ein . Das gestrige Namensfest Ihrer Majestät der
Königin wurde in der Stille gefeiert . Ihre Majestät
nahm die Glückwünsche der Angehörigen des Königlichen
Hofes , sowie der am Hoflager weilenden Gäste entgegen .

Metz , 24 . Juli . Bei der Reichstags - Ersatzwahl
erhielt Pfarrer Dell es im Stadtkreis 2460 von 2554
Stimmen . Das Resultat des Landkreises steht noch aus .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 24 . Juli . Die von den Delegationen ge¬

faßten und von Seiner Majestät dem Kaiser genehmigten
Beschlüsse sind im hiesigen Amtsblatt , sowie gleichzeitigm dem Amtsblatt der ungarischen Regierung veröffent¬
licht worden . - Der preußische Gesandte beim Vatikan ,

Augen auf . Die fremde Erscheinung an ihrem Lager schreckte
sie nickt .

„ Wer bist Du ?"

„Deine Erzieherin , Attalie !"
„Bleibe bei mir , ich habe Dich lieb," rief sie, die Arme nachValeska ausstreckend.
Valeska zog das Kind an sich. Es nickte lächelnd » neigte sein

Köpfchen auf des Mädchens Schulter und bald kündeten seine
langen Athemzüge den neuen Schlaf an .

Das junge Mädchen hielt das liebliche Wesen mehrere Minuten
in den Armen , ehe es sein Köpfchen sorgfältig wieder in die
Kissen zurückbcttete ; aber sie konnte sich von den Engelszügen
noch nicht losreißen . Sie blieb vor dem Bette stehen und im
Geiste ging ihre eigene Kindheit an ihr vorüber . Auch das Loos
der Waisen war verschieden. Hier lag ein Kind von Sorge
und Liebe gebettet vor ihr , und dort , weit zurück, sah sie ein
anderes , das in demselben zarten Alter schon den ganzen Jammer
des Lebens kannte .

Unwillkürlich faßte ihre Hand nach dem Medaillon . das sie
verborgen auf der Brust trug .

„Was trage ich Euch » ihr Urheber meines Daseins , nur aufmeinem Herzen , Euch , die Ihr mich zu einer Ausgestoßenen ge¬
macht habt ! "

Schon löste sie die Schnur , als die Stimme der alten Sufi sie
aufschreckte.

„Die Herrschaft erwartet das Fräulein zum Nachtmahle ."
Unheimlicher als in diesem Augenblick hatte Valeska noch keine

Stimme an das Ohr geklungen.
„ Ich werde kommen"

, sagte sie , ohne sich nach der Alten um -
zuwenden .

Als sie einige Minuten später in ein anderes großes geräumiges
Zimmer trat » saß der Oberst neben seiner Frau bereits an einer
reich mit Speisen besetzten Tafel . Aus Beider Mienen glaubte
sie zu vermuthen , daß sie selbst soeben der Gegenstand ihres Ge¬
spräches gewesen. Der Oberst bestätigte es.

„Fräulein Wildow , wir sind nicht einig . Meine Frau bleibt
hartnäckig dabei , Sie müßten eine Norddeutsche sein , und ich halte
Sie Ihres klaren reinen Teints halber mindestens von englischer
Abkunft ? "

(Fortsetzung folgt .)



vr . v . Schlözer , traf heute früh aus Rom hier ein
und speiste bei dem Nuntius Galimberti . Morgen wird er
bei dem Grafen Kalnoky speisen und übermorgen nach
Berlin Weiterreisen . — Die Jungczechen haben bereits

ihren Feldzugsplan für die nächste Landtagssession fest¬
gestellt . Ihr Organ kündigt als erste Aktion im Land¬

tage die Reform der Landessteuer an . Die Jungczechen
wollen für Böhmen das Recht der Steuerbewilligung und
die Verwendung direkter Steuern dem Reichsrathe ab¬

nehmen und dem Landtag übertragen . Dasselbe Organ
tritt gegen die Betheiliguug an der landwirthschaftlichen
Reichsausstellung von 1890 auf , da diese nur zur Ver¬

herrlichung Wiens veranstaltet sei und keine czechischen
Aufschriften zugelassen seien . — Das „ Fremdenblatt " meldet

die Ernennung des vr . Karl Ritter v . Jäger , Ministe -

rialraths im Ministerrathspräsidium , zum Laudespräsi¬
denten von Schlesien und bemerkt hierzu , der Ernannte

sei gleich seinem Vorgänger v . Bacquehem dem Verwal¬

tungskörper entnommen und lange Jahre in der nächsten
Nähe des Grafen Taaffe thätig gewesen . Er kenne dessen

Intentionen und vereinige Erfahrung mit strenger natio¬
naler Objektivität . — Dasselbe Blatt erklärt die Be¬

hauptung des „ Grashdanin " , daß die österreichische Po¬
litik bemüht sei , zwischen Serbien und Bulgarien
einen Konflikt hervorzurufen , insbesondere , daß auf Grund
der Anstiftung des Wiener Kabinets Bulgarien Truppen
an die serbische Grenze geschickt habe , für vollständig er¬

funden , um gegen Oesterreich zu Hetzen. Gerade die Lei¬

tung der österreichischen Politik sei bemüht , die Regie¬

rungen in Belgrad und Sofia über ihre gegenseitigen
Intentionen aufzuklären , um ein eventuelles Mißversiänd -

niß zu beseitigen ; die serbische , wie die bulgarische Re¬

gierung können am besten von dieser Thätigkeit Zeugniß
oblegen .

Italien .
Rom , 24 . Juli . Die „Riforma " erklärt in einem gegen

die gestrigen Auslassungen des „Osservatore Romano "

gerichteten Artikel es für eine Fabel , daß die italienische

Regierung Vorsichtsmaßregeln ergriffen habe , um zu ver¬

hindern , daß der Papst ohne ihr Wissen Rom verlasse .
— Die ruhige und gleichzeitig nachdrückliche Politik Crispi 's

hat in Afrika unerwartete Erfolge errungen , welche die Stel¬

lung Italiens in diesem Lande wesentlich verbessern und es in

die Lage fetzen , aus seinem afrikanischen Besitze nicht nur poli¬

tische und militärische , sondern auch wirthschaftliche und finan¬

zielle Vortheile zu ziehen und dem Handel Italiens neue Quellen

zu erschließen . Ohne einen Schwertstreich , ohne Opfer an Gut
und Blut , bloß mit weiser Berechnung die bestehenden Verhält¬
nisse ausnützend , hat Italien sich in den Besitz von Keren und

Asmara gesetzt und damit eine Stellung gewonnen , welche,
abgesehen von der politischen Wichtigkeit , ihm die Handelswege
nach dem Innern Afrika 's erschließen wird . Weit wichtiger aber

als selbst der Besitz dieses fruchtbaren und gesunden Landstriches ,
welcher das italienische Besatzungscorps in Afrika in die Lage

setzt , die Gefahren und Unannehmlichkeiten des dortigen Klima 's

leichter zu ertragen , sind die freundschaftlichen Beziehungen ,
welche Italien mit dem König Menelik von Schoa verbinden ,
und nicht das kleinste Verdienst Crispi 's war es , diese Beziehun¬
gen auch während der kriegerischen Ereignisse in jenen Gegenden
bewahrt und gepflegt zu haben . König Menelik , nach dem Ncgus

der mächtigste Fürst jener Gebiete , hat wohl von allen übrigen
Prätendenten die meiste Aussicht , auch die Herrschaft von Abys¬
sinien an sich zu reißen und zum König der Könige ausgerufen
zu werden . Was die Freundschaft eines solchen Mannes in

jenen Gegenden zu bedeuten hat , leuchtet ein . Die Freundschaft
Italiens mit Abyssinien setzt ersteres nicht nur in die Lage , sein
Besetzungscorps in Afrika bedeutend zu vermindern und so be¬
trächtliche Ersparnisse zu erzielen , sondern dieselbe bietet Italien
auch die Gelegenheit , an der Hand eines förmlichen Freund¬
schafts - und Handelsvertrages mit Abyssinien sich einen neuen

Handelsweg nach dem Innern Afrika ' s zu erschließen und sich
in jenen Gegenden eine Stellung zu verschaffen , welche den Ein¬

fluß Italiens hier zum maßgebenden machen kann . In der ersten

Hälfte August wird , wie die „Politische Korrespondenz " meldet ,
eine mit reichen Geschenken für den König von Italien versehene
Gesandtschaft des Königs Menelik von Schoa , des künftigen
Negus von Abyssinien in Rom eintreffen , mit der Aufgabe , neue
uud bindende Verträge mit Italien abzuschließen und ein Freund -

schaftsverhältniß zwischen beiden Ländern zu begründen . Die
bei dieser Gelegenheit abzuschließeuden Verträge können sür die

Zukunft Italiens in Afrika von großem Werthe sein.

Frankreich .
Paris , 24 . Juli . Seine Majestät der König von

Griechenland empfing heute Früh den Besuch des

Ministers des Auswärtigen , Spuller , und erwiderte diesen
Besuch gegen Mittag . Der König begibt sich am Donners¬

tag Abend nach London , um der Hochzeit der Prinzessin
Luise von Wales mit dem Earl of Fife beizuwohnen . —

Sämmtliche Minister wohnen einem morgen stattfindenden
Dankgottesdienst für den Kaiser von Brasilien bei.
— Der Kardinal Lavigerie kündigt die Verschiebung
des Antisklaverei - Kongresses in Luzern an , weil eine

Anzahl hervorragender Franzosen wegen der demnächst
bevorstehenden Wahlen verhindert wäre , dem Kongreß
Heizuwohnen .

Großbritannien .
London , 25 . Juli . (Tel . ) Die, , Times " veröffentlichten

ein Erklärung Lord Salisbury
's , in welcher der Premier

in Abrede stellt , daß er,in seiner jüngsten Rede gesagt
habe , Kreta werde schließlich von der Türkei getrennt
werden . (Wir haben sogleich unsere Zweifel darüber aus¬

gesprochen , daß Lord Salisbury die ihm zugeschriebene
Aeußerung gethan habe .) — Dem Reuter 'schen Bureau
wird aus Sansibar gemeldet , ein Angestellter der Deut¬

schen Ostafrikanischen Gesellschaft , welcher aus
dem Innern Afrikas nach der Küste gekommen ist, be¬

richtet , er sei mit einem Gefährten in Jmpwapwa von
Buschiri angegriffen worden ; sein Gefährte sei getödtet .

(Die Deutsche Ostafrikanische Gesellschaft scheint hierüber
noch keine direkte Nachricht zu haben .) — Das Unter¬

haus nahm gestern in dritter Lesung das schottischeVer -

waltungsgesetz an . — Ueber die (in voriger Nummer

unseres Blattes erwähnte ) letzte Sitzung des Apanagen -

ausschusses berichtet Renter 's Bureau folgendes
Nähere : Der „ Apanagenausschuß des Hauses der Ge¬
meinen " beendigte seine Arbeiten und einigte sich über

seinen Bericht . Derselbe befürwortet eine Erhöhung der

Apanage des Prinzen von Wales um 36000 Pfd . jähr¬
lich , aber hält gleichzeitig die Berechtigung der Königin
aufrecht , sich an das Parlament um Dotationen für an¬
dere Enkel zu wenden . Gladstone 's Zusatzonträge zu
letzterer Bestimmung wurden verworfen und infolge dessen
stimmten Morley und verschiedene andere Mitglieder des

Ausschusses gegen jedwede Erhöhung der Apanage
des Thronfolgers . Die von der Regierung vorgeschlagene
Erhöhung von 40 000 Pfd . wurde auf Antrag Glad¬

stone's auf 36 000 Pfd . herabgesetzt , welches Amendement
die Regierung annahm , ohne es zu einer Abstimmung
kommen zu lassen . Der Bericht fügt hinzu , daß , obwohl
Präzedenzfälle vorhanden seien für die Gewährung staat¬

licher Dotationen an Seitenverwandte der Königlichen
Familie , die Königin auf dieses Recht für die Kinder

ihrer Töchter und jüngeren Söhne verzichte . Der radi¬
kale Abgeordnete Labouchere wird den Antrag auf Er¬

höhung der Apanage des Thronfolgers mit folgendem
Zusatzantrag bekämpfen : „Es möge der Königin eine

Adresse überreicht werden , welche vorstellt , daß nach An¬

sicht des Hauses der Gemeinen die gegenwärtig zur Ver¬

fügung der Königlichen Familie stehenden Gelder vollauf
hinreichen , um Fürsorge sür die Enkel der Königin zu
treffen , ohne weitere Anforderungen an die Steuerzahler
zu stellen , und daß , wenn weitere Summen erforderlich
sind , dieselben durch die Abschaffung der überflüssigen
Aemter im königlichen Haushalt erlangt werden sollten .

"

Für den Antrag Labouchore werden nur die Radikalen

stimmen ; die Annahme des Ausschußantrages ist ge¬
sichert und derjenige Theil des Ausschußbeschlusses , welcher
die Königin berechtigt , Dotationen für ihre anderen Enkel

zu verlangen , ist dadurch dem Widerspruche der Oppo¬
sition entzogen , daß die Königin erklärt hat , von diesem
Rechte keinen Gebrauch zu machen .

Serbien .
Belgrad , 24 . Juli . Ueber das Befinden des Regent¬

schaftsmitgliedes Ristitsch wird heute berichtet , daß
dasselbe in der letzten Zeit allerdings ein ungünstigeres
war , jetzt aber bereits wieder eine entschiedene Wendung
zur Besserung genommen hat . Die Nachricht der „ Male
Novine " , daß Ristitsch einen Schlaganfall erlitten habe ,
wird als unbegründet erklärt . — Von der heute erfolgten
Ankunft des Königs Milan in Belgrad ist schon auf
telegraphischem Wege berichtet worden . Die Ankunft des

Königs ist Gegenstand verschiedenartiger Meinungen in

der Presse . Im Allgemeinen nimmt man an , daß König
Milan mit seiner Hierherkunft Arrangements bezüglich der

Erziehung seines Sohnes bezwecke und mit den Regenten
Vereinbarungen wegen der Zusammenkunft seines Sohnes
mit der Königin Natalie pflegen wolle . Nach einer ande¬

ren Lesart handelt es sich um materielle Verhältnisse ,
soweit es die von der Skupschtina festzustellende Apanage
des Königs betrifft . Man wird wohl nicht lange im Un¬

gewissen darüber bleiben , welche der umlaufenden Versio¬
nen die richtige ist . Politische Ursachen dürften der Hier¬
herkunft des Königs Milan kaum zu Grunde liegen , da

der König in Konstantinopel seine Zufriedenheit flnt der

Haltung der Regentschaft ausgesprochen hat . — Bezüg¬
lich der gestern gemeldeten Verhaftung des radikalen Po¬
litikers und Zeitungsherausgebers Para Theodoro -

witsch liegen folgende nähere Mittheilungen vor : Der
Redakteur der „ Male Novine " war wegen Beleidigung
der Behörde von der Polizeibehörde zu dreißigtägigem
Arreste verurtheilt , die Verhaftung desselben jedoch nicht

sofort vorgenommen , um dem Vernrtheilten Zeit zur Ein¬

reichung einer Berufung zu lassen . Da nun Theodoro -

witsch am Montag Morgens auf dem Bahnhofe , als er

sich eben flüchten wollte , von Gendarmen ertappt wurde

und inzwischen auch die Bestätigung des gegen ihn er-

floffenen Urtheiles seitens der Appellinstanz erfolgt war ,
wurde am Vormittag die Vollstreckung des rechtskräftig
gewordenen Urtheils vorgenommen und Theodorowitsch
in Haft genommen .

Bulgarien .
Sofia , 24 . Juli . Die Herzogin Klementine ist

gestern Nachmittag nach Koburg abgereist . Prinz Fer¬
dinand begleitete seine Mutter bis Zaribrod . Die Mi¬

nister und hohen Beamten waren zur Abschiedsbegrüßung
auf dem Bahnhofe ' erschienen , wo eine Ehrenkompagnie
aufgestellt war . In dem Zuge , mit welchem die Herzogin

abreiste , befand sich auch König Milan auf der Reise von

Konstantinopel nach Belgrad .

Griechenland .
Athen , 24 . Juli . Nach Privatmittheilungen von der

Insel Kreta ist die Lage daselbst unverändert ; die von

einigen Journalen gemeldete Verschlimmerung der Situation

ist, wie auf das Bestimmteste versichert wird , nicht ein¬

getreten .
— Ueber Griechenlands Finanzen i . I . 1889 wird

dem „ Schwäb . Merkur " ans Athen Folgendes mitgelheilt : Die

Reorganisation der griechischen Finanzen geht mit großen Schrit¬

ten ihrer Verwirklichung entgegen ; klar erörterte der Minister¬

präsident Trikupis seine Ziele in seiner Rede vom 4 ./16 . No »,

v . I . bei Einbringung des Budgets für 1889 , und nach seinen

seitherigen Erfolgen zu schließen , durfte es keinem Zweifel unter¬

liegen , daß er diese Ziele , nicht vorherzusebende Zwischenfälle

ausgenommen , in kurzer Zeit erreicht haben wird . Die Haupt¬

punkte seiner Rede sind folgende : Das Rechnungsjahr 1885

schloß mit einem Defizit von 61687 000 Dr . , dasjenige von 1886

mit einem solchen von 59 OM 000 Dr . , so daß die das Budget

für 1889 in der Kammer einbringende Regierung , mit Trikupis
an der Spitze , mit einem Gesammtdesizit von rund 120 OM OM

Dr . zu rechnen hatte . Das von der Kammer genehmigte Budget

für 1887 sollte bei 94 656 907 Dr . Einnahmen und 94 269 188 Dr .

Ausgaben einen Ueberschuß von 387 719 Dr . , für 1888 bei
95 306 23t Dr . Einnahmen und 92677585 Dr . Ausgaben einen
Ueberschuß von 2 628 646 Dr . ergeben , nach den bis zum 30 . <̂ -p-

tembcr 1888 gehenden Ausweisen konnte Trikupis für beide Jahre
die Herstellung des Gleichgewichts als gesichert bezeichnen und
beweisen , daß die seit zwei Jahren durchgeführten neuen Steuern
und Lasten die Kräfte des Volkes nicht übersteigen . Die am
schwersten auf dem Lande lastende Steuer , der Zwangskurs , soll
innerhalb der nächsten 4 Jahre allmählich abgeschafft werden »
wodurch die Budgets , abgesehen von deu übrigen Vortheilen für
den Handel u . s . w . , um Millionen (brutto : rund 7Vs Mill . ,
netto : 31z Mill .) jährlich erleichtert würden : im Hinblick darauf
ist die Regierung bestrebt , durch finanzielle Kombinationen die
in Gold zahlbaren Zinsen und Amortisationen einstweilen im
Auslande flüssig zu machen . um schon jetzt die Kursdifferenz
darauf von 26 Proz . (etwa 5Vr Mill . jährlich ) zu ersparen .
Die mit mehr als 6 Proz . verzinslichen amortisirbaren
Anlehen sollen in 6proz . konsolidirte Renten umgewandelt , die
Amortisationen der übrigen Anleihen aufgehoben oder beschränkt
werden , indem den Gläubigern , welche nicht damit einverstanden
sind, Rückzahlung angeboren wird . Das weitere Regierungs -

Programm enthält den Ausbau der griech . Eisenbahnen im Pelo¬
ponnes und hauptsächlich der Linie nach Larissa zur Verbindung
mit dem europäischen Eisenbahnnetz : die Hebung des Ackerbaus
in Thessalien (Getreide ) durch Flußregulirungen , Entsumpfungen
und Bewässerungsanlagen ; die Genehmigung der zu diesen Ar¬
beiten nothwendigen Gelder ; die Errichtung einer Hyvotheken -
und Landwirthschaftsbank . Die Regierung war schon kurz darauf
in der Lage , erklären zu können , daß es ihr gelungen ist, mehr
als erhofft zu erreichen ; durch die am 6 ./18 . Dez . 1888 ver¬
öffentlichten Gesetze wurden 1 . die Reste der beiden 6proz . An¬
lehen , 6 Mill . von 1863 und 10 Mill . von 1876 , gekündigt ,
2 . die Tilgungen bei dem 6proz . 36 Milliouen -Anlehen von 1874
aufgehoben und 3 . das 7proz . 9 Mill .-Anlehen von 1880 und
das 6",«proz . 20 Mill .-Anlehen von 1878 in 6proz . konsolidirte
Renten umgewandelt . Zur Durchführung dieser Operationen
ist der Finanzminister berechtigt , 10 OM MO Frs . Gold in 6proz .
kurzen Bonds aufzunehmen . Die letzten Jahre , schließt der Be¬
richt, waren segensreich für die innere Gestaltung und Entwick¬
lung Griechenlands , es sind große Fortschritte zu verzeichnen ,
weittragende , nationale , Handel und Ackerbau fördernde Unter¬
nehmungen werden nächstens in die Wirklichkeit treten ; möge
das griechische Volk auf dem eingeschlagenen Wege beharren ,
möge cs ihm gelingen , durch Weisheit in der Wahl seiner Leiter ,
durch Ausdauer und Opfermuth sich diejenige Stellung auf
friedlichem Wege zu erringen , welche ihm die Erreichung seiner
nationalen Wünsche am meisten verbürgt , nämlich : der am
besten geleitete , wirthschaftlich geordnetste und in der Bildung
fortgeschrittenste Staat auf der Balkanhalbinsel und in der Le¬
vante zu sein .

Zeitungsstimmen .
Bekanntlich ist in dem Entwürfe zu dem bürgerlichen Gesetz¬

buche der Grundsatz „ Kauf bricht Miethe " angenommen wor¬
den . wogegen der im vorigen Jahre zusammengetretcne Ju¬
ri st e n t a g in Uebereinstimmung mit dem weitaus überwiegen¬
den Theile der Bevölkerung Deutschlands sich zu dem gegen-

theiligen Prinzip bekannt hat . Unter den kürzlich veröffentlichten
Gutachten hervorragender Juristen befindet sich nun auch
eines von Professor Fischer in Greifswald zu dem vom* Ju -

ristentag angenommenen Satz „ Kauf bricht nicht Miethe "
. In

dem Vorbericht des Verfassers heißt es : „Mit einer seltenen
Einmüthigkeit hat die öffentliche Meinung Deutschlands über
den Satz des Entwurfs zum bürgerlichen Gesetzbuch „ Kauf
bricht Miethe " den Stab gebrochen . Juristen wie Volkswirthe
stimmten hier mit dem weiten Kreise der Interessenten überein .
Die Kundgebungen von juristischer Seite gipfelten in dem Be¬
schlüsse des 19. Juristentages : „Es empfiehlt sich, in das bürger¬
liche Gesetzbuch für den Fall der freiwilligen Uebereignung einer
Sache » die dem Miether oder Pächter bereits vorder überlassen
war , den Grundsatz „Kauf bricht nicht Miethe " aufzunehmen .
Klöppel nennt dieses Ergebniß einen „ Beschluß , dessen Beach¬
tung sich die weitere Bearbeitung des Entwurfs nicht wird ent¬
ziehen können "

. Im Sinne des Juristentages hat sich demnächst
auch P . Reichensperger ausgesprochen . Er will nicht , „daß das
soziale und wirthschaftliche Interesse der großen Mehrheit der
Nation zum Vortheil eines kleinen Bruchtheils wortbrüchiger
Spekulanten vreisgegeben und die natürliche Rechtsordnung wie
alle deutsche Treue der gesetzlichen Unterlage beraubt werde . Da¬

gegen hat Hartmann neuerdings die „innere Gerechtigkeit " des

„Kauf bricht Miethe " für die Wohnungsmiethe unter Berufung
auf die schweizerische Bundes - und Kantvnalgesctzgebung ver -

theidigt , will aber schließlich gleichwohl diesen Satz ohne allzu
tiefes Bedauern opfern . Auch Windscheid vertheidigte die Kom¬
mission , indem er annimmt , der ausschlaggebende Grund für
dieselbe sei die Rücksicht auf den öffentlichen Glauben des Grund¬
buchs gewesen . Dabei gesteht er aber zu , daß man darüber
streiten könne, ob dieser Grund stark genug sei, um die Interessen
des Miethers zu überwinden . Jedenfalls wagt es Niemand
mehr , zu vertheidigen , daß man bei Gesetzgebungsfragen die
juristische Konstruktion in den Vordergrund stellt , und das ist
für die weitere Gesetzgebungsarbeit ein ganz unschätzbarer Ge¬
winn .

"

Betreffs des Pariser internationalen Arbeiterkongresses
schreibt das „Frankfurter Journal " : „Wenn man die
bisherigen Ergebnisse des internationalen Arbeiterkongresses in
Paris in Betracht zieht , so stellt sich ein großes Defizit an wirk¬
lich praktischen Beschlüssen und Thaten heraus . Der „Skandal " ,
wie sich das „ Berliner Volksblatt " vor einiger Zeit ausdrückte ,
daß zwei internationale Arbeiterkongresse neben einander tagen ,
dauert noch immer an und wird auch wohl niemals sein Ende

finden ; denn wie in der Abendsitzung des Internationalen Arbei -

terkongrefses vom 17 . d . Mts . mitgetheilt wurde , sind die Possi -

bilisten über den Fusionsvorschlag der Marxisten einfach zur

Tagesordnung übergegangen . Von sozialistischer Seite wurde

allerdings mitgetheilt , daß eine von Liebknecht vorgeschlagene

Resolution zu Gunsten einer Verschmelzung der beiden Kongresse

von den Possibilisten günstig ausgenommen sei , aber an der Tat¬

sache der Ablehnung des Verfchmelzungsvorschlages ändert diese

günstige Aufnahme nichts . Uebrigens lieferte auch jene Abend¬

sitzung ein Beispiel jener Vorfälle , welche die sozialistische Presse

ihres „höheren dramatischen Interesses " wegen an der französi¬

schen Deputirtenkammer so sehr zu rühmen wußte . Während
der Debatte über die Tageszeit , in der die Sitzungen abzuhalten

seien, erhoben einige Anarchisten einen furchtbaren Lärm , indem

sie behaupteten — wir möchten ihnen darin nicht so ganz Un¬

recht geben — daß der Arbeiterkongrcß nicht das Recht habe ,
im Namen der Arbeiter zu verhandeln . Die Herren Anarchisten

mußten schließlich gewaltsam — mit Blitzesschnelle » wie ein Be¬

richt sagt — aus dem Saal entfernt werden . Ein ähnlicher



Vorfall wiederholte sich am folgenden Tage , und so steht wohl
zu erwarten, daß das „höhere dramatischeInteresse " dem Kongreß
bewahrt bleibt . Der Kongreß kann ein solches auch sehr wohl
gebrauchen , denn seine Verhandlungen haben bislang nichts
weiter zu Tage gefördert, als die bekannten Schimpfereien auf
die sozialen und politischen Zustände in den verschiedenen Ländern.

"

Großherzoglhum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Juli.

Aus einem heute Mittag ausgegebenen Extrablatte
wiederholen wir nachstehend das heute ausgegebene
Bulletin über das Befinden Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs :

Der gestrige Tag verlief mit nur mäßigem An¬
steigen des Fiebers in den Nachmittagsstunden ohne
weitere störende Erscheinungen , als anfallsweise auf-
tretender Husten . Letzterer ließ auch in der zweiten
Hälfte der Nacht keinen anhaltenden Schlaf zu Stande
kommen . Das Fieber ist heute , Morgens , nur ein
mäßiges . Die örtlichen Veränderungen sind rechts
die gleichen wie gestern , links etwas zurückgegangen.
Das Allgemeinbefinden ist ein befriedigendes .

gez. vr . Bäumler.

Ihre Königlichen Hoheiten Prinz Georg von Sachsen
und die Herzogin Witwe von Genua empfingen bald nach
Höchstihrer Ankunft in Freiburg den Besuch Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs und kamen später
nach dem Großherzoglichen Palais, um Jhre .Königlichen
Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin , sowie
die Erbgroßherzogin zu besuchen . Seine Königliche Hoheit
der Prinz Georg von Sachsen ist begleitet von Höchst¬
seiner Tochter , Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Mathilde, und Höchstseinein jüngsten Sohne , Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Prinzen Albert .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
den Vortrag des Majors von Hugo entgegen , welcher
Mittags in Freiburg eingetroffen war und Abends nach
Kürlsruhe zurückkehren wird .

* (Das Verordnungsblatt der Steuer direkt io n)
Nr . 6 enthält Mitheilungen betr - : Das Aemterverzeichniß für
die Verwaltung der Zölle, Reichssteuern und Uebergangsabgaben,
11 . Theil ; die Besetzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen
bei den badischen Staatsbehörden mit Militäranwärtern und
Personalnachrichten. — Finanzpraktikant vr . E . B e r n a u e r , z . Zt .
erster Gehilfe bei Großh . Obereinnehmerei Schwetzingen, wurde
in das Sekretariat Großh . Zolldirektion einberufen, die erledigte
erste Gehilfenstelle bei Großh . Obereinnehmerei Schwetzingen
wurde dem Finanzpraktikanten PH . Weidner , z . Zt . erster
Gehilfe bei der kombinirten Verrechnung Müllheim , und die er¬
ledigte erste Gehilfenstelle bei der genannten Verrechnung dem
Finanzpraktikanten A . GersPach , z . Zt . Hauptamtsgehilfe
beim Hauptzollamt Mannheim , übertragen , Finanzpraktikant
I . Ma lle b r e i n , z . Zt . erster Gehilfe beim Großh . Haupt¬
steueramt Lörrach , als Hauptamtsgehilfe an Großh . Hauptsteuer¬
amt Konstanz versetzt, ferner die erledigte erste Gehilfenstelle bei
Großh . Hauptsteueramt Lörrach dem Finanzpraktikanten E -
Müller , z . Zt . erster Gehilfe bei der Großh . Obereinnehmerei
Donaueschingen, die erledigte erste Gehilfenstelle bei dieser Ober¬
einnehmerei dem Finanzpraktikanten H . Brand , z . Zt . erster
Gehilfe bei Großh . Domänenverwaltung Mannheim , die erledigte
erste Gehilfenstelle bei der kombinirten Verrechnung Brctten dem
Finanzpraktikanten L - Waibel , z . Zt . erster Gehilfe bei der
kombinirten Verrechnung Stockach , und die erledigte erste Ge¬
hilfenstelle bei letzterer Verrechnung dem Finanzpraktikanten K.
Neßler » z . Zt . erster Gehilfe beim Hauptsteucramt Heidelberg ,
übertragen .

8t. ( Statistisches .) Im Jahre 1888 wurden im Groß¬
herzogthum 53 848 Kinder geboren , und zwar 27449 männ¬
liche und 26 399 weibliche . Davon waren lebendgeboren
52 255 (26 549 Knaben , 25 706 Mädchen) und 1593 todtge -
boren (900 Kaben, 693 Mädchen) .

Unter den Geborenen waren 4 418 unehelich Geborene (2216
Knaben , 2202 Mädchen) , von denen wieder 4 276 lebend und 142
todt zur Welt kamen .

Dagegen starben in Baden im Jahre 1888 39 012 Personen,
und zwar 19 842 männliche und 19170 weibliche . Rechnet man
die Todtgeborenen hinzu, so steigt die Zahl der Gestorbenen auf
40 605 .

Der Ueberschuß der Geborenen über die Gestorbenen betrug
13 243 .

Eheschließungen fanden 11412 statt .
Es kamen hiernach im Jahre 1888 auf 100 Einwohner durch¬

schnittlich 3,36 Geborene überhaupt und 3,26 Lebendgeborene ,
2,44 Todesfälle (2,66 cinschl . Todtgeborcne) und 0,71 Ehe¬
schließungen .

Unter den Geborenen überhaupt waren 2,96 Proz . Todtgeborcne
und 8,20 Proz . unehelich Geborene.

Die Häufigkeit der Geburten (3,36 überhaupt ) war geringer
als im Durchschnitt des vorhergehenden Jahrzehnts (3,58 auf
100 Einwohner) , jedoch von derjenigen der letztvorhergehenden
Jahre wenig verschieden ( 1837 : 3,40, 1886 : 3,43 , 1885 : 3,38) .

Die Häufigkeit der Todesfälle (2,44) war gleich der durch¬
schnittlichen Sterblichkeit des letzten Jahrzehnts (2,44) und etwas
stärker als diejenige der letzten Vorjahre (1887 : 2,21, 1886 : 2,39,
1885 : 2,40) .

Die Zahl der Todtgeborenen (2,96) ist gering ; nur in einigen
wenigen früheren Jahren der neuesten Zeit ist sie absolut und
relativ geringer.

Auch die Zahl der unehelichen Geburten (8,20 aller Geburten)
ist gegenüber den letzten 3 Jahren etwas zurückgegangen, steht
aber noch über dem Durchschnitt des Jahrzehnts (7,87) .

Der Ueberschuß der Geborenen über die Gestorbenen war
gegenüber früheren Jahren gering ; in den letzten 20 Jahren war
derselbe , abgesehen von den K.riegsjahren 1870. 71 , nur im Jahr
1868 ( 13 228 ) noch geringer.

Die Zahl der Eheschließungen hat wieder etwas zugenommen,
sie ist die größte im Jahrzehnt (1881 nur 10 028) .

H Heidelberg , 24 . Juli . (Landtagswahl . — Schul¬
wesen . — Liede rkranz . ) Herr Anwalt Mays Hierselbst,
welcher seit dem Jahre 1871 als einer der beiden Vertreter der
Stadt Heidelberg in der Zweiten Kammer fungirt , veröffentlicht
in der „Heidelberger Zeitung " eine Erklärung , worin er seinen
Mitbürgern für die fünfmalige Wahl dankt und sie ersucht bei

der bevorstehenden Neuwahl von seiner Person gänzlich absehen
zu wollen . — Beim hiesigen Gymnasium haben sämmtliche 32
Abiturienten die Prüfung bestanden . Die Realschule entläßt
diesmal zwei Oberprimaner mit dem Zeugniß der Reife . — Der
hiesige Liederkranz wird in der Zeit vom 10. bis 12 . August sein
50jähriges Stiftungsfest feiern . Das sehr reichhaltige , genuß¬
versprechende Festprogramm enthält u . a . noch eine Schlvßbe-

leuchtung am 12. August.
T Offeuburg . 24 . Juli . ( GYmnasi u m . — Fruchtmarkt .)

Das hiesige Gymnasium war im Schuljahr 1888.89 von 223
Schülern besucht , von denen 33 im Laufe des Schuljahres aus¬
traten , so daß der gegenwärtige Stand der Schülerzahl 190 ist.
Die Zahl der Oberprimaner betrug 18 , welche sämmtlich die
Reifeprüfung bestanden . An der Anstalt wirken anßer dem Di¬
rektor , Herrn Th . Weiland , 7 Professoren, 1 Lehramtspraktikant ,
1 geistlicher Lehrer - 1 Reallehrer , 1 Hauptlehrer und 6 Hilfs¬
lehrer für Mathematik , Religion , Zeichnen und Kirchengesang.
Die öffentlichen Prüfungen und die Schlußfeier finden am Mon¬
tag den 29 . d . M . und Dienstag den 30. d . M . statt. Dem ge¬
druckten Jahresberichte ist eine wissenschaftliche Beilage desHerrn
Professor Vr . Josef May beigegeben , welche den Titel führt :
Zur Kritik mittelalterlicher Geschichtsguellen . Dieselbe hat zum
Inhalte : 1 . Ueber Wibert 's rita vsonis IX . , 2. Zur rim Vrs-
go - ü VII . von Paul v . Bernried , 3 . Bemerkungen zu Wipo . —
Die Fruchtznfuhr in der hiesigen Fruchthalle betrug am letzten
Samstag 8424 Kilo gegen 17 394 , die am Samstag vorher ein¬
geführt worden waren. Sämmtliche neu eingeführte Borräthe
wurden verkauft , und zwar Weizen zum Durchschnittspreise von
18 M - 25 Pf . für 100 Kilo , Halbweizen zu 16 M . 35 Pf -, neues
Korn zu 16 M „ Gerste zu 13 M - 25 Pf . Von den seit längerer
Zeit ausgestellten Welschkornvorräthen wurden 300 Kilo zum
Durchschnittspreisevon 15 M . für,100 Kilo verkauft.

b . Lahr , 23 . Juli . (Am hiesigen Gymnasium ) wirk¬
ten in dem dieser Tage zu Ende gehenden Schuljahr einschließ¬
lich des Herrn Direktor Kränket 11 ständige Lehrer und 4
Hilfslehrer . Bon den im Jahr 1888 zur Universität entlassenen
14 Oberprimanern wählten 8 die Theologie als Berufsfach , 4
wendeten sich dem ärztlichen Studium , 1 dem Kameralfach
und 1 dem Bahndienst zu . Die Schülerzahl setzte sich im Jahr
1888 89 aus 107 Promovirten , 16 Repetenten und 37 Neuein-
getretcnen zusammen , von denen im Laufe des Schuljahres 19
austraten , so daß die Anstalt am Jahresschluß noch von 141
Schülern besucht war-

7. Konstanz , 24 - Juli . (Gymnasium . — Reiche
Spende . — Glasgemälde . ) Die von dem Großh . Obcr -
schulrathe , Herrn Geh. Hofrath vr . Wagner aus Karlsruhe,
am hiesigen Gymnasium abgenommene Abiturientenprüfung lie¬
ferte das Resultat , daß von 29 Schülern 28 für bestanden er¬
klärt werden konnten . — Das Präsidium des Badischen Militär¬
vereinsverbandes hat aus dem ihm zur Verfügung stehenden
kleinen Dispositionsfond als Beisteuer zur Linderung der Noth
der durch Hagel schwer geschädigten Kameraden im Höhgau -
Verband die Summe von 120 M . bewilligt, welche unter die
Mitglieder der Militärvereine von Watterdingen und Binningen
zur Vertheilung kamen und von denselben mit herzlichstem , tief¬
gefühltem Danke entgegengenommen wurden . — In der katholi¬
schen Pfarrkirche St . Stephan dahier ist unlängst ein von der
Maher 'schen Kunstanstalt in München vorzüglich ausgeführKs
Glasgemälde eingesetzt worden , welches den greisen Simeon mit
dem Cbristuskind im Tempel darstellt. Dasselbe haben zur Er¬
innerung an weiland Seine Majestät Kaiser Wilhelm I . hiesige
Verehrer des geliebten Fürsten am 9 . März 1889 gestiftet .

Verschiedenes .
* Stuttgart , 24. Juli . ( Major Georg v . Niet¬

hammer ) , der sich als Militärschriftsteller bekannt gemacht
hat , ist in Tübingen am 20 . infolge eines Herzschlages Plötzlich
im 45 . Lebensjahre gestorben . Bei der Bürgerschaft , den Pro¬
fessoren undStudenten war er um seiner vielseitigenBildung . seiner
liebenswürdigen Eigenschaften willen allgemein beliebt gewesen
und fein am 22 . stattgehabtes Leichenbegängniß gestaltete sich
daher zu einer allgemeinen Trauerkundgebung .

Padua , 24. Juli . ( Infolge eines heftigen
Sturmes ) sind gestern in einigen Gemeinden mehrere Häuser
eingestürzt . Verschiedene Personen wurden getödtet oder ver¬
wundet

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 25 . Juli . Aus Bergen wird gemeldet , daß

Seine Majestät der Kaiser gestern Abend an Bord der
Aacht „ Hohenzollern " blieb. Allerhöchstderselbe wird sich
von dort in direkter Fahrt nach Wilhelmshaven begeben.

chst Berlin , 25 . Juli . (Privattelegramm .) Wie der
„ Nationalzeitung " aus Tokio gemeldet wird , ist dem
Kaiser Wilhelm der Chrysanthemum-Orden (der Orden
der Goldblume , gestiftet 1876 ) verliehen worden .

jj Berlin, 25 . Juli . (Privattelegramm . ) Ihre Majestät
die Kaiserin Augusta wird dem Vernehmen nach am
9. August in Schloß Babelsberg eintreffen . Das Be¬
finden der Kaiserin ist ein vortreffliches.

O Berlin, 25. Juli. (Privattelegramm . ) Der Afrika¬
reisende Hauptmann Zeuner ist hier angekommen. Haupt¬
mann Wißmann übersandte dem Naturhistorischen Museum
eine Kiste mit Uniformen und Waffen , welche von der
Leibwache des Sultans von Sansibar getragen werden .

Paris , 25 . Juli . Dreißig Beamte der Octroi- und
der Armeeverwaltung wurden wegen ihrer Verbindung
mit den Boulangisten entlassen. - Rochefort erließ einen
Aufruf an die Wähler in Belleville , in welchem er die
Kandidatur für die Deputirtenkammer annimmt . Andrieux
gibt bekannt, daß er die Gehälter der im Arrondissement
Torcalquier (Departement Basses -Alpes ) entlassenen Be¬
amten bis zu der Wiedereinstellung in ihre Stellen be¬
zahlen werde.

Kopenhagen , 25 . Juli . Seine Majestät der König
hat, wie die „ Nationaltidende " mittheilt , während seines
jüngsten Aufenthaltes in Penzing bei Wien den Besuch
des Fürsten Nikita von Montenegro erhalten , der ihm
den montenegrinischen Hausorden überreichte. An dem¬
selben Tage ernannte der König den Fürsten Nikita und
den österreichisch - ungarischen Minister des Auswärtigen,
Grafen Kalnoky , zu Rittern des dänischen Elefanten-
Ordens.

London, 25 . Juli . Die Parnell -Kommission beendete
heute das Zeugenverhör und vertagte sich darauf bis zum
Oktober.

Belgrad , 25 . Juli . In Regierungskreisen wird das
Gerücht, Ristitsch sei von einem Schlaganfalle getroffen
worden, als unrichtig bezeichnet . Derselbe ist lediglich
von einem rheumatischenLeiden heimgesucht, sein Zustand
hatte sich aber noch, ehe er in das Bad abreiste, bedeu¬
tend gebessert . (Vergl. die Mittheiluug unter „ Serbien "

.)

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Familiennachrrchtrn.
Karlsruhe. Auszug aus dem Stanüesvuch-Regtlter .

Geburt . 2t . Juli . Veronika Salome , B- : Felix Braun ,
Briefträger .

Eheaufgebote . 23. Juli . Josef Ell von Baden , Bier¬
brauer hier , mit Juliane Ziegler von Wöschbach . — 24 Juli .
Johann Beck von Hugsweier, Fabrikarbeiter hier , mit Cbristina
Luft von Forst. — Ludwig Heck von Satteldach , Fuhrmann hier,
mit Marie Faas von Unterreichenbach. — Joachim Wiernik von
Czenstochowa , Chemiker in Dieuze , mit Rudolfine Strauß von
Breiten . — Moritz Eismann von Finsterwalde , Jntendantur -
Sekretariatsassistent hier , mit Sofie Schmitt von hier.

Todesfälle . 24 . Juli . Otto , 22 T . , V . : Johann Ernst ,
Schlosser. — Ludwig , 2M . 15T . , V . : Jakob Sprenger , Stein¬
hauer. — August Walterspacher , ledig , Schlosser , 27 I . —
25 . Juli . Luise Müller , ledig, Krankenpflegerin, 48 I .

Wtttrrungsbrsbaihtuugru der Metrorol . Station Karlsruhe .

Juli .
ALfol. Relative

Mw Kl 0. Fruchttz.
seit in 'Vg

Wind . Himmel.

24 Nachts SU . 751 .6 -j- 14.2 11 .0 92 SW s . bew .
25 . Mrgs. 7 N . 750 .0 ( 16.8 9 .9 69 SW bedeckt
25 . Mitgs. 2v . ')

' ) stürmisch .
747 .0 4216 9 .5 50 SW s . bew .

Wasserstaus » des Rheins . Maxau , 25 . Juli , Mrgs . 4,77 m ,
gefallen 7 ow.

Wetterkarte vom 25. Juli , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . Juli 1889 .
Bahnaktien .StaatSpapiere.

4<7vDeutsche Reichs -
anleih - 108.15

4°/o Preuß . Kons. 107 .90
4"/, Baden in fl. 103.05
4°/o . inM . 104.60
Oesterr. Goldrente 93.90

„ Silberr . 72 .60
40 /a Ungar . Goldr . 85 50
1877r Russen
1880r .II - Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

^ Banken .
! Kreditaktien
! Diskonto-Kom -

mandit
Basler Bagkver . 154.60 Staatsbahn
DarmstädterBank163. - Pombarden

89.90
64 .10
94 40
90 20
72.70
83.10

260

Staatsbahn 190. 10
Lombarden 103.—
Galizier 165.10
Elbthal 188.—
Mecklenburger 164.90
Mainzer 123 .50
Lübeck -Büch . -Hb. 190.90
Gotthard 156 .70
Wechsel und Torte » .
Wechsel a . Amstd. 169.22

. „ London 20 .43
„ . Paris 80.27
, „ Wien 171 .15

Napoleonsd 'or 16.28
Privatdiskonto SV.
Bad . Zuckerfabrik118.50
Alkali Westereg. —.—

RachbSrfe
229.40 Kreditaktien 260 '/,

190. -
103.—

5°/»Serb . Hhp . Ob . 84.50 Tendenz : fest .
Berlin. « len.

Oest . Kreditakt. 163.10 Kreditaktien
- Staatsbahn 95.40 Marknoten

Lombarden 51.60Ungarn
Disk .-Kommand. 229.40
Lamahütte 137
Dortmunder 92.40
Marienburger 70.20
Böhm. Nordbahn

Tendenz : —.

Tendenz : fest .
Paris .

3°/, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tenden ^ ^

304.10
58.37
99 .60

83 .95
71' /.

448.—
507.—

Ueberffcht der Witterung . Während hoher Druck die südlichen Thcile Mittcleuropa's bedeckt, liegen Depressionen üb» Süd¬
skandinavien und über dem Norden Großbritanniens. Unter diesen Verhältnissen wehen südwestliche Winde , welche vielfach frisch
auftreten, und das Wetter ist heute unbeständig und zu Regenfällen geneigt.

»



Institut I 'rlsillZ .näsr
und

Vorbereitung auf die Lebrerinnenprüfung . Aufnahme der Kinder vom
6tcn Jahre an . Anfang des Wintersemesters: Dienstag den 17 . Teptembsr .
Aufnahmeprüfung : Montag den 16 . September , 9 —12 Uhr Vormittags .

Prospekte zur Verfügung .
Air Vorsteherin : fneülsnäer ,

-k .591 . 1. Karlsruhe , Stefanienftr . 74 ._

Einladung .
Nach Entschließung des Verwaltungsraths vom Heutigen findet am

Montag dem 5 . August d . I - , Bormittags l <> Uhr,
im Geschäftszimmer des Herrn Bürgermeisters Mörstadt eine Generalver¬
sammlung der Aktionäre der Lahrer Eisenbahugefellfchaft statt mit folgender

Tagesordnung :
I . Bericht über die Rechnung pro 1888 ;

II . Anerkennung der Abrechnung pro 1888 ;
III . Feststellung der Dividende pro 1888 ;
IV . Bestimmung des Tags zur Auszahlung der Dividende ;
V- Bericht der Prüfungskommission über den Befund der Rechnung

pro 1887 ;
VI Wahl der Prüfungskommission pro 1888.

Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung freundlichst einge¬
laden unter Hinweis auf 8 20 der Statuten , wonach nur diejenigen stimmbe¬
rechtigt sind , welche ihre Aktien zu wenigstens 5 Stück 8 Tage vor der Versamm¬
lung auf dem Geschäftszimmer des Verwaltungsraths hinterlegt haben werden .

Lahr , den L2 . Juli 1889.
Der Vorsitzende des Berwaltungsraths der Lahrer Eifenbahngesellichaft .

F . Sander . T.542 2.

Lehr - und Grziehungsinstitut
von Fräulein LirekKSSLnsr

in Dresden
geht mit dem 1 . September 1889 in den Besitz des Fräulein vv »

— Es werden wie bisher zwölf junge Mädchen, die das vierzehnte
Jahr erreicht haben , ausgenommen , und von Professoren sowie von deutschen ,
französischen und englischen Lehrerinnen, welche im Hause wohnen , unterrichtet.
— Fräulein Kirchgeßner wird während der nächsten Jahre im Institute ver¬
bleiben und demselben ihr Interesse widmen . — Beginn der Trimester am
1V. September , 7 . Januar und Montag nach der Osterwoche.

X 514 2
Zellesche Straße , Villa Nr . 18 , Dresden , Altstadt .

T .545 . Submission.

4 .
5.
8 .

! Für das neue Landesbad in Baden sollen zunächst nachbenannte Eiu -
richtungsgegenstiiude im Konkurrenzwege vergeben und darauf bezügliche
Preis -Angebote innerhalb 4 Wochen bei uns eingereicht werden :

1 . 54 Stück eiserne Bettstellen ohne Holzeinlagen nach Muster im Armenbad ;
! 2 . 3 große Wirthschaftstische . „ „ „

3. 14 kleine Tische mit unverschließbarenSchieb¬
laden . „ „ „ „

2 Stück Badetische von Tannenholz . „ „
28 „ Nachttische „ „ „
18 „ einthürige Kleiderkästen mit Schäften

und Kleiderrechen . „ „ „
7 . 20 „ Fußschemel . . „ „ „
8 . 4 „ Nachistühle nach Muster im städtischen Krankenbaufe dahier;
9 . 50 „ Stiefelzieber von Gußeisen, nach vorzulegendem Muster :

10 . 60 „ Spucknäpfe von emaillirtcm Eisen nach vorzulcgendem Muster .
Sämmtliche Holzmöbcl ohne Anstrich . Termin zur Ablieferung für die

eisernen Bettstellen Ende Oktober ds . Js . , für die anderen Gegenstände
15 . Dezember ds . Js .

Baden , den 22 . Juli 1889 .
Großh . Bezirksamt Baden — Badanstaltenkommission.

Richar d .

Submission.
ür das neue Landesbad in Bade » sollen zunächst nachbenannte Bett -

X546.

Zeitzzeuggegenstäude im Konkurrenzwege vergeben und darauf bezüg -

ustcr mit Preisangabe innerhalb 4 Wochen bei uns eingereicht werden :und
liche Muster .

1 . Leinwand zu Betttüchern . circa
„ „ Kifsenüberzügen . „
„ Badeschürzen .
„ „ Küchenhandtüchern .
„ „ Taseltüchern .

Stoff zu Plumeaux -Ueberzügen — Cattun — . .
Bettbarchent . „
Matratzenstoff — Driüch — . „

9. Matratzenwollc . „
10 . Bettfedcrn . „
11 . Roßhaare . »
12. Seegras . ,,
13. Patentfedern für Bettroste . . . . „

Wolldecken , 2,5 m lang , 1,50 »> breit . „
Servietten (leinen ) . „
Baumwollstoff zu Badetüchern .
Frottirtücher . - - . »
Termin zur Ablieferung Ende Oktober .
Baden , den 22 . Juli 1889 .

Großh . Bezirksamt — Badanstaltenkommission.
Richard .

3.
4 .
5.
6.
7.
8.

14.
15.
16.
17 .

500 Meter .
425 „
286
50
80 ,

600
226
319

37 Kilo .
182
518 „
685 „

1332 Stück.
80

150 „
600 Meter .
30

^ .Iraäsmisolis

Kll>18lsU88ls !llIl1g
Oi -esäen 1889 .

Eröffnung am l. 8eptembvi' . Zvkluss am 20 . Oktober .
2u von <dk1jx«n »ril «ien stoben 47 666 N . aus äer

^ rSI1 - L «iaer - !81i4t « i»L rar Verfügung.

(Z 3 äes keZiilativs ivirä äklfiin kts)Aekiiiäert> , FASS (1er
Liiätermiu 2iir eisten LinsenäunZ VVM 1 . sut llkN 10 .

fluguol versctioden rvirä.) X .541 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote.

k .589 . Nr . 10,096 . llcberlingen .
Das Großh . Amtsgericht Uebcrlingen
hat unterm Heutigen folgendes Auf¬
gebot erlassen : Landwirth Richard
Stegmaier von Habertsweiler , Ge¬
meinde Neufrach, hat das Aufgebot be¬
züglich folgender, auf Gemarkung Ha¬
bertsweiler gelegenen Liegenschaften be¬
antragt : 1 . Lagerb. Nr . 49 : 7 a 42 gm
Wald im Lichtenberg , Michael Baur
u . Standesherrschaft Salem einerseits,
Antragsteller selbst und Kaspar Hegner
anderseits . 2 . Lagerbuch Nr . 69 : 32
23 gm Wald im Bitzenbrand, einerseits
Anton Heigler, anderseits Standesherr¬
schaft Salem . Aufgebotstermin wird
bestimmt auf Mittwoch , 16. Okto¬
ber , Vormittags 10 Uhr . Etwaige
Inhaber von dinglichen oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhenden Rechten auf obige Liegen¬
schaften haben dieselben spätestens im
Aufgebotsteomine anzumelden, widri¬
genfalls diese Rechte für erloschen er¬
klärt werden . Uebcrlingen , 19. Juli
1889 . Der Gerichtsschrciber Gr . Amts¬
gerichts : Baumann .

X .553.2. Nr . 10,153 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Auf Antrag der Kath . Stiftungs¬
kommission Dohrenbach werden alle Die¬
jenigen , welche an dem unten beschrie¬
benen Gebäude und Grundstücke in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordcct, solche
spätestens in dem auf
Mittwoch den 30 . Oktober 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin dahier an¬
zumelden . widrigenfalls dieselben für
erloschen erklärt werden .

Beschreibung des Gebäudes
und des Grundstückes auf Gemarkung

Böhrenbach:
l . Grundstück an der sog . Bruder¬

halde , angrenzend an Hermann
Duffner , Gemeindeallmend und
alte Villingerstraße, im Flächen¬
gehalt von 271,470 Quadratmeter
und im Werthe von 30,60 M .

2 . Die auf diesem Grundstücke er¬
richtete sog . St . Michaels -Kapelle
im Werthanschlag von 2700 M .

Dies veröffentlicht:
Villingen , den 18. Juli 1889.

GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.
Huber .

Konkursverfahren.
T . 603 . Nr . 24,272. Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Schmieds Philipp Jakob
Mayer von Ellmendingen wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen aufgehoben .

Pforzheim, den 23 . Juli 1889 .
Gerichtsschreiberei.

Lohrer .
Bermögensabsonderungen.

L .548 . Nr . 11,875 . Mannheim .
Die Ehefrau des Händlers Franz
Kempermann , Karoline Louise , geh .
Banschbach , zu Mannheim , wurde durch
Urtheil der Civilkammer 1 des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 10 . Juli
1889 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 17. Juli 1889.
Gerichts?chreiberei des Gr . Landgerichts:

vr . Landauer .
L .599 . Nr . 12,178 . Schwetzingen .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Schwetzingen vom Heutigen wurde die
Ehefrau des Schusters Karl Friedrich
Berlinghof , Sophie , geb . Kapp von
Plankstadt , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Schwetzingen , den 20 . Juli 1889 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

Entmündigung.
T. 560 . Nr . 11,083 . Karlsruhe .

Magdalena Pfeifer von Mühlburg ist
mit Beschluß des Großh . Amtsgerichts
Karlsruhe vom 16. d . M . , Nr . 21,996,
wegen Gemüthsschwäche im Sinne des
L.R .S . 489 entmündigt und dieser Be¬
schluß der Odervormundschaftsbehörde
mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1889 .
Großh . Amtsgericht Abth. V.

Stritt .
Erbvorladung.

k .543 . 1 . Freiburg . Emil Bäuerle ,
Kaufmann von hier , dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , wird zu den Thei-
lungsvcrhandlungen auf Ableben seiner
Mutter , der Hauptlehrer Franz Karl
Bäuerle Witwe , Sophie , geb. Bändel
hier , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügcn vorgeladen, daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betreffniß Denjenigen wird zugethcilt
werden , welchen eS zukämc , wenn er
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 20 . Juli 1889 .
Großherzogl. Notar !

V . Schlerath . i

Erbvorladungen .
k .559.1 . Karlsruhe . Julius Götz ,

43 Jahre alt , von hier, ist in den Nach¬
laß seines dahier verstorbenen Vaters ,
Josef Götz . Privat dahier, als gesetz¬
licher Erbe mitberufen. Derselbe wird
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheine , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leven
gewesen wäre.

Karlsruhe , den 20. Juli 1889 .
Großh . Notar

Steinel .
T .573. Walldürn . Die 46 Jahre !

alte Anna Keim und der 35 Jahre
alte Georg Keim , unbekannt wo ab¬
wesend , sind zum Nachlaß ihrer Eltern ,
des Glasers Ignaz Fidel Keim und
dessen Ehefrau , Maria Anna , geborne
Eckert in Walldürn , mitberufen ; die¬
selben werden aufgcfordert , sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden,
ansonst ihr Erbtheil Denen würde zu-
getheilt werden , welchen es zukäme ,
wenn die Vorgeladenen nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Walldürn , den 23. Juli 1889 .
Der Großh . Notar :

Äreunig .
Handelsregistereinträge .

T .517 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde zu O .Z . 217 Ges .-Reg .
Bd . VI zur Firma „Badische Bank" in
Mannheim , mit Zweigniederlassung in
Karlsruhe , eingetragen:

Durch Beschluß des Aufsichtsrathes
vom 29 . Juni 1889 wurde Eduard
Mathy in Karlsruhe als Director der
Filiale daselbst ernannt , mit der Be¬
rechtigung, gemäß Art . 49 der Statuten
gemeinschaftlich mit einem anderen Di¬
rector oder einem Procuristen die Firma
der Filiale der BadischenBank in Karls¬
ruhe zu zeichnen.

Die demselben ertheiltc Procura ist
hierdurch erloschen .

Mannheim , den 17 . Juli 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht 3.

Ur . Maas .
Strafrechtspflege .

Ladung.
X .526 .3 . Nr . II . 12,269 . Mannheim .

Der am 10 . Februar 1862 in Leiben-
stadt geborene , zuletzt hier wohnhaft
gewesene , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesende Dienstknecht Christian Johann
Grämlich II wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß der Militärbehörde ausgewan¬
dert sei .

Uebertretung gegen K 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts VI dahier zur Hauptver¬
handlung auf
Samstag den 7 . September 1889,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Schöffengericht dahier mit dem ^
Anfügcn geladen, daß er bei unent- j
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der !
vom Königl . Landwehrbezirkskommando!
Heidelberg am 29 . Juni l . Js . aus - !
gestellten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Mannheim , den 20. Juli 1889 .

nachbenannte Personen hiermit aufge¬
fordert , ungesäumt zu ihren Truppen -
theilen zurückzukehren : spätestens aber
in dem auf
Montag den 11 . November 1889 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Dioisions - Gerichtslokale
(Neues Militär -Arresthaus bei Gottes¬
aue) , Zimmer Nr . 15 , anberaumten
Edictallermine sich zu gestellen, widrigen¬
falls sie nach fruchtlos erfolgter öffent¬
licher Vorladung in contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und ein Jeder
derselben in eine Geldbuße von 150 bis
3000 Mark wird verurtheilt werden :

1 . Albert Brenner , geboren den
25 . November1867 zu Hambrücken »
Amts Bruchsal, Grenadier der 8.
Kompagnie 1 . Badischen Leib-
Grenadier -Regiments Nr . 109 ;

2. Georg Greis , geboren den 25 .
April 1868 zu Oberhofen . Kreis
Hagenau , Grenadier der 9 . Kom¬
pagnie 1 . Badischen Lcib-Grena -
dier -Regiments Nr . 109 ;

3. Ludwig EugenWendlin , geboren
den 15 . November 1866 zu Hom-

l martingen , Kreis Saarburg , Gre -
l nadier der II . Kompagnie 1 . Ba¬

dischen Leib- Grenadier -Regiments
Nr . 109 ;

4. AdamKarg,geb «renden26 . März
1868 zu Rimbach. Amts Heppen¬
heim , Grenadier der 9 . Kompagnie
1 . Badischen Leib- Grenadier -Re¬
giments Nr . 109 ;

5. Karl Friedrich Eder , geboren den
8. Juni 1868 zu Durlach , Amts
Durlach , Rekrut des Bezirks-
Kommando Karlsruhe .

Karlsruhe , den 20. Juli 1889 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Bekanntmachung .
X .532 . Sekt . HI » . 1946/643 . Frei -

burg i. B . Nachdem gegen die nach¬
benannten Militärpersinen :

1 .
"" .den Musketier Blasius Menner

( genannt Nothflein) aus Stah¬
ringen , Amt Stockach , Baden ,

2. den Musketier Gustav Nuß -
baumer aus Zienken , Amt
Müllheim , Baden,

« ä i und 2 vom 5 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 113 ,

3 . den Gefreiten Anton Christoph
Grau aus Blankenrode , Kreis
Büren , Provinz Westfalen,

4 . den Musketier Karl Reiser aus
Konstanz, Baden ,

5 . den Musketier Karl Friedrich
Fuchs aus Ulm , Oberamt Ulm,
Württemberg ,

6 . den Musketier Jakob Müller I
aus Unterweschnegg , Gemeinde
Tiefenhäuscrn, Amt St . Blasien,
Baden ,

aä 3 6 vom 6. Badischen In¬
fanterie - Regiment Kaiser Frie¬
drich III - Nr . 114 ,

7 . den Dragoner Michael Seldner
aus Wieblingen, Amt Heidelberg ,
Baden ,

8 . den Dragoner Edmund Paul
Müller aus Le Locle, Schweiz,
heimathsberechtigt in Hochdorf »
Oberamt Freudenstadt, Württem -

' berg,
! aä 7 und 8 vom 2 . Badischen

Dragoner -Regiment Nr . 21 ,
! der förmlicheDesertionsproceßeingeleitet
wurde, werden dieselben hierdurch auf-

für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark ver¬
urtheilt werden .

Freiburg i . B , den 20 . Juli 1889 .
Königliche s Gericht der 29. Division."

X.610 . Nr . 15,866 . Karlsruh ei
"

Bekanntmachung.
Den Transport von Aus¬

wanderern betr.
Die den Auswandernngsunterneh -

mern Walther und von Reckow in
Mannheim mit diesseitigem Erlaß vom
22 . Mai 1866 , Nr . 6765 , ertheiltc Kon¬
zession zum Betrieb der gewerbsmäßigen
Beförderung von Auswanderern nach
überseeischen Ländern wird dahin aus¬
gedehnt , daß sie auch in Geschäftsver¬
bindung mit der Deutsch - Australischen
Dampfschiffs-Gesellschaft in Hamburg ,
vertreten durch deren Direktor H . O . I .
Harms daselbst , ausgeübt werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1889 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Hr . Altfcli r .
T .614 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats»
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Schwefel¬
kies in Wagenladungen von Greven¬
brück und Schwelm nach Basel treten
am 25 . d . Mts . andcrweite ermäßigte
Ausnabmefrachtsätze in Kraft , welche
bei unserem Gütertarifbureau , sowie
bei der Station Basel zu erfragen sind .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1889 .
General -Direktion.

X.S8K1? Nr
"

5405 . Freiburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Herstellung einer eiserne» Einfrie¬
digung mit Steinpfosten .

Die Eid - und Maurer - , Steinhaucr -
und Schlofferarbeiten , im Gesammt-
anschlag von 7400 M . , zur Herstellung
einer eisernen Einfriedigung längs der
Bahnhosstraße in Freiburg , sollen auf
dem Wege des öffentlichen Verdinges
vergeben werden .

Angebote auf die Herstellung der
einzelnen Arbeiten sind schriftlich , ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Eiserne
Einfriedigung " versehen , längstens bis
Mittwoch den 31 . d. Mts . , Vor¬
mittags 16 Uhr , an mich einzureichen .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf , wo auch die Angebotsver-
zeichnisie abgegeben werden .

Freiburg , den 22. Juli 1889 .
_ Der ^Gr - Bahnbauinspektor .'

X .605 . Nr . 8349 . Lrsbcrg ?

Bekanntmachung.
Kaufmann Josef Werber von Furt -

wangen wurde als Agent des Auswan -
derungsunternehmers Jean Ebert in
Mannheim für den Amtsbezirk Tri -
bcrg bestätigt.

Triberg , den 20 . Juli 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Rotteck .

Lieferung
von Rheinbausteinen.

T. 572 .2 . Die Gr. Rheinbau - In¬
spektion Offenburg vergibt auf dem
Wege der Submission folgende Liefe¬
rungen :
für die Strecke vom Nonnenweierer

Lagerplatz bis zur Gemarkungsgrenze
Ichenheim Altenheim . . 2430 ckm ,

für die Strecke von da bis Kehler Schiff¬
brücke . - . 12tOctm>,

für die Strecke von da bis Freistetter
Schiffbrücke . 1020 cdw ,

für die Strecke von da bis Grcfferner
Schiffbrücke . 1920 cbm ,

für die Strecke von da bis Plittersdorfer
Schiffbrücke . 3610 cbm,

für die Strecke von da bis Neuburg¬
weier Schiffbrücke . . . 1780 cbm.
Der Termin der Submisffonseröff -

nung wird auf Montag den 29 . d . M . ,
Vormittags 16 Uhr , in dem Geschäfts¬
zimmer der Jnspection festgesetzt, bis
zu welcher Zeit die Angebote schriftlich ,
portofrei und versiegelt , mit der Auf¬
schrift „Steinlieferung " versehen , ein¬
zureichen sind . Bedingnißheft und Liefc-
rungsverzeichniß können inzwischen hier,
sowie bei den Dammmeistern in Otten »
' eim . Kehl , Freiste« , Greffern und

littersdorf eingesehen werden .

Gerichtsschreiberci Gr .
'
Amtsgerichts : gefördert

"
spätcstens

'
in

"
dem

'
öuf

H " krst. ! Freitag den 15. November 1889,
Oeffeutliche Vorladung . I Vormittags 10 Uhr ,

T .593 . Sektion HI b. J .Nr - 1010 . ! in hiesigem Militärgerichtslokal (Rem-

T .L .Nr . 56. Karlsruhe . Nachdem Partkaserne) anberaumten Termine sich
der förmliche, Prozeß wegen Fahnen- ! wieder einzustuden , widrigenfalls sie nach
flucht eingeleitet worden ist , werden Schluß der Untersuchungin contumaciam

Weidenversteigerung .
X.577 . Nr . 1089. Großh . Wafler -

und Straßenbau -Inspektion Mosbach
versteigert das diesjährige Weiden-
erträgniß am Neckar Dienstag den 36 .
Juli d. I . , Morgens 6 Uhr , bei
Offenau anfangend bis Pleutersbach .

X.595 . Är7 10,377. Meßkirch .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Bezirksamt ist von

Anfang November l. I . an eine Aktuars-
stelle mit einem Gehalt bis zu 1050
Mark zu besetzen. Bewerbungen wollen
unter Anschluß von Zeugnissen bis An¬
fang August d . I . bei uns eingercicht
werden. Bewerber , welche schon längere
Zeit bei Bezirksämtern beschäftigt wa¬
ren , würden besonders berücksichtigt .

Meßkirch, den 22. Juli 1889.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfeiffer .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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